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Kinder brauchen Freiheiten, um sich zu er-
proben, sich zu entfalten und um sich zu 
selbstständigen und verantwortungsbewuss-
ten Persönlichkeiten zu entwickeln. Viele 
Kinder verbringen einen großen Teil ihres Ta-
ges in der Kita. Umso wichtiger ist es, dass sie 
dort ein Umfeld vorfinden, das sie nicht über-
mäßig einschränkt, sondern ihnen vielfältige 
Erfahrungen ermöglicht. Leider wird im Kita-
Alltag jedoch oft viel mehr verboten, als recht-
lich notwendig wäre. Dies geschieht meist aus 
Unwissenheit und Angst. 

In diesem Heft möchte ich Ihnen einen Über-
blick über die wesentlichen rechtlichen Be-
stimmungen geben. Ich möchte Ihnen das 
Wissen vermitteln, das Sie als Fachkraft im 
Kita-Alltag für Ihre pädagogische Arbeit be-
nötigen. Je sicherer Sie sind, je genauer Sie 
sich rechtlich auskennen, desto souveräner 
können Sie Kindern Freiräume ermöglichen 
und desto gelassener können Sie auf mögli-
che Einwände von Eltern reagieren. Nach der 
Rechtsprechung ist es nicht Aufgabe pädago-
gischer Fachkräfte, Kinder ständig zu über-
wachen und jede denkbare Gefahr zu ver-
meiden. Sie sollen Kindern vielmehr entspre-
chend ihrem Entwicklungsstand Freiräume 
eröffnen und ihnen auch die Möglichkeit ge-
ben, Neuland zu entdecken und sich zu er-
proben. Was das im Einzelnen bedeutet, was 
pädagogische Fachkräfte erlauben dürfen 
und was sie verbieten müssen, werden wir im 
ersten Kapitel zur Aufsichtspflicht bespre-
chen.

Ein weiterer Schwerpunkt dieses Heftes ist 
das Thema Kinderschutz. Welche Handlungs-
möglichkeiten haben Erzieher*innen, wenn 
sie den Verdacht haben, dass es einem Kind 
zu Hause nicht gut geht, dass es vernachläs-
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sigt wird oder vielleicht sogar Gewalt erfährt 
(vgl. Kapitel II)? Was tun, wenn Sie bei einem 
Kind Entwicklungsauffälligkeiten beobachten 
(vgl. Kapitel IV)? Es gibt klare rechtliche Vor-
gaben, wie pädagogische Fachkräfte jeweils 
vorgehen sollten. Schaubilder und Hand-
lungsleitfäden sollen Sie ermutigen, bei Auf-
fälligkeiten, Problemen und möglichen Ge-
fährdungen tätig zu werden und zum Schutz 
der Kinder den nächsten Schritt zu veranlas-
sen. 

Die verschiedenen Kapitel des Heftes geben 
Antworten auf die häufigsten Rechtsfragen 
aus der pädagogischen Arbeit. Mit Checklis-
ten und Mustern für Elternbriefe möchte ich 
Ihnen Ihren Berufsalltag erleichtern.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 
dieses Heftes!

Heike Schnurr
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